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®rfct)emt je Donnerstags utib foftet per ©emefter gr. 5.—, per Qatjr gr. 10

Qnferate 25 ®t§. per einfpaltige Solonelseile, bei größeren Aufträgen
entfpredjenben Oîabatt.

ClUrt^KiMÏtittHefi • *luf ©rbctt ift fem Vafcit bctncö strebend;
WUUjUI|JUUllJ. iïilo bu lim Wäfinff, bo fpotmc gväftcrc «er

Bau-ßbroiik.

©aupoltjeiltdje ©ewtEt*
gungeit ber <Stabt 3imd)
würben am 28. 9Jlai für fol--

genbe 33attprojette, teil--

'weife unter Sebingungen, er=

teilt: 1. ©ebrüber Künjli für
ein lutoremifettgebcutbe ©ranbfcljenfefteig 9tr. 14, ,3. 2;

@. Banholt für 2 3lutoremifen ©rütliftrafee 68, 3. 2;
•1. ©. @autfü)i für 2 3lutoremifen ©ifjlfetbftrafce 131,

m 1' P' ^'®f®^°^änjiger für $wei @htfamilienl)äufer
Uoloauerftrape 22 unb 24, 3- 6; 5. ©augewerbegettof»
ien|ct)aft ßüricfy für einen Umbau be3 genehmigten
pelinel)rfanü(ien()aufes $ortf)ftrafje 113, 3. 7; 6. 31. ©ut=
®anj für eine $)adjaufbaute ©ibmattftrafje 6, 3-7;7- 3- Kocl) für bie ©ebäuberl)öf)uitg 2Bolfbacl)ftrafje 35,
3- 7; 8. 31. 3lbegg--9ïuegg für einen 3ln=, 3luf> unb
Umbau 3oÜiferftr. 105, 3. 8; 9. ©enoffenfebaft Siefen»
brumten für einen Ilmbau ©eefelbftrafje 301, 3. 8.

o ^öemufl Der ftotpantätigfeit im Knnton gürW).
Erfüllung ber beut Kanton att§ bem ©unbe§rat§=

bef^lug betreffenb SMberung ber 2öof)nung§not bttreb
tforberung ber £>ocf)bautätigleit 00m 9. ftebruar 1920
ermac|fenben ©erpflicljtungen, wirb 00m 9legierung§rat
beim Kanton§rat ein Krebit oon 20 «Millionen iranien
nartjgefucljt. ®er ©efcfjlttfj be§ Kanton§rat§ foil ber
-üotfgabfitmmung unterbreitet werben. Sabei fjütte e§

bie SEeinuttg, baff ber 9îegierung§rat fdfjon oor ber
©ollêabftimmung Unterftütpngäoerpflicljtungen, int ©inné
beä ©unbe§rat§= unb Kanton§rat§befcl)tuffe3, eingeben
lönnte.

tôauïidjcô auè 3ütt(l). (3lu§ ben ©tabtraté ©er=

Ijanbluttgen.) ©eint ©rofjen ©tabtrate wirb für bie 3lu§=

füfjrung oon ©idjerungêarbeiten auf bem ©cljiefjplat}
3llbi§gütli ein Krebit oon 47,000 fyr. auf Olecfjnung be§

aufjerorbentlicfyen ©erfef)r§ ber Qafyre 1920—22 rtacf)=

gefitcljt. — Sent ©rofjen ©tabtrate werben bie ©lane
unb ber Koftenooranfd)lag int ©etrage oon 53,000 f^r.
für bie ©icfyerungêniafinatjîiien atn ©e§ir£§gebäube 3ürirf;
jur ©enefpnigung oorgelegt mit bent 3lntrage, ben ©tabt*
rat ju ermäc£)tigeit, bie Arbeiten ju Saften ber realifier»
baren 3lftioen be§ ©emeinbegute§ au§pfüf)ren.

$Öol)nl)ftU5bautcn in gttriel). ®ie oon einem Kon»

fortiitm jürdjerifdfjer ©aufirnten auf ftäbtifcfjent Sanbe

jtuifdjen ©ilüfelbftrafje, £tarbp(at}, £>arbftrafje unb tpirjel-
ftrafje erftellten neun 2Bo()tthättfer mit 72 SBofptungen,

Wofür bie ©enteinbe legten ©ontmer einen Krebit^ oon
2,110,000 $r. bewilligt fjatte, finb im jftoljbau fertig
erfteEt, unb e§ bürften nunntefjr bie Qnnenarbeitett ber»

art geförbert werben, bafj bie fpäufer int Saufe be§

©ommer§ belogen werben lönnen. ®ie oier» unb fünf»

ftödigen ©ebäube, bie ju einer ftarf geglieberten ©ruppe
pfantutengefteEt finb, finb in ber nämlichen ©auart ge=

galten, wie bie £>üuferblodl§ „3urlinben" an ber ©abetter»

ftra^e: einfacher unb boc^ fef)r gut toitlenber ©auftil,
©erwertung foliben ©laterialê unb luftige SBoljnräuttte.
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der gesamte« Meisterschaft

virektion: Aenn-Aotdinsst««sen Erben

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 5.—, per Jahr Fr. 10

Inserate 25 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

» Auf Erde» ist kein Hafen deines «trevens;
WVMNMllUs. Wo dn ihn wähnst, da spanne größere See

Baupolizeiliche Bewilli-
gungeu der Stadt Zürich
wurden am 28. Mai für fol-
gende Bauprojekte, teil-
'weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Gebrüder Künzli für

em Autoremisengebäude Brandschenkesteig Nr. 14. Z. 2;
T G. Landolt für 2 Autoreinisen Grütlistraße »8, Z. 2;
>i- G. Gautschi für 2 Autoreinisen Sihlfeldstraße 131.

e-t
â.' ^ Rieser-Bänziger für zwei Einfamilienhäuser

Goldauerstraße 22 und 24. Z. 6; 5. Baugewerbegenos-
lenschaft Zürich für einen Umbau des genehmigten Dop-
pelmehrfumilienhauses Forchstraße 113. Z, 7: tj. A. Gut-
Ganz für eine Dachaufbaute Eidmattstraße 0, Z. 7;
7. I. Koch für die Gebäuderhöhung Wolfbachstraße 35.
Z- 7; 8. A. Abegg-Ruegg für einen An.-. Auf- und
Umbau Zollikerstr. 105, Z. 8; 9. Genossenschaft Tiefen-
brunnen für einen Umbau Seefeldstraße 301. Z. 8.

o Federung der Hochbautätigkeit im Kanton Zürich.
Erfüllung der dem Kanton aus dem Bundesrats-

beschluß betreffend Milderung der Wohnungsnot durch
Forderung der Hochbautätigkeit vom 9. Februar 1920
erwachsenden Verpflichtungen, wird vom Regierungsrat
beim Kantonsrat ein Kredit von 20 Millionen Franken
nachgesucht. Der Beschluß des Kantonsrats soll der
-Volksabstimmung unterbreitet werden. Dabei hätte es

die Meinung, daß der Regierungsrat schon vor der
Volksabstimmung Unterstützungsverpflichtungen, im Sinne
des Bundesrats- und Kantonsratsbeschlusses, eingehen
könnte.

Bauliches aus Zürich. (Aus den Stadtrats - Ver-
Handlungen.) Beim Großen Stadtrate wird für die Aus-
führung von Sicherungsarbeiten auf dem Schießplatz
Albisgütli ein Kredit von 47,000 Fr. auf Rechnung des

außerordentlichen Verkehrs der Jahre 1920—22 nach-

gesuchl. -- Dem Großen Stadtrate werden die Pläne
und der Kostenvoranschlag im Betrage von 53.000 Fr-
für die Sicherungsmaßnahmen am Bezirksgebäude Zürich

zur Genehmigung vorgelegt mit dem Antrage, den Stadt-
rat zu ermächtigen, die Arbeiten zu Lasten der realisier-
baren Aktiven des Gemeindegutes auszuführen.

Wohnhansbnuteu in Zürich. Die von einem Kon-

sortiui» zürcherischer Baufirmen auf städtischem Lande

zwischen Sihlfeldstraße, Hardplatz, Hardstraße und Hirzel-
straße erstellten neun Wohnhäuser mit 72 Wohnungen,
wofür die Gemeinde letzten Sommer einen Kredit von
2,110,000 Fr. bewilligt hatte, sind im Rohbau fertig
erstellt, und es dürften nunmehr die Jnnenarbeiten der-

art gefördert werden, daß die Häuser im Laufe des

Sommers bezogen werden können. Die vier- und fünf-
stöckigen Gebäude, die zu einer stark gegliederten Gruppe
zusammengestellt sind, sind in der nämlichen Bauart ge-

halten, wie die Häuserblocks „Zurlinden" an der Badener-

straße: einfacher und doch sehr gut wirkender Baustil,
Verwertung soliden Materials und luftige Wohnräume.
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@o jëigt nun ba! ©ihtfelbqitartier, ba! oor einigen
Stahrjehnten nod) rein bäuerlichen ©harafter trug unb
nur non einigen holprigen gelbroegen burdjfrfjnitten roar,
bal Slulfehen eine! ftattlidjen, faubertt Sfuffenoiertell, in
bern 2uft unb ©onne freien 3utritt haben, breite ©trafjett
unb roeite plätte bie ^Richtlinien für ben weitem 2tu!bau
unb einige marfante ©ebäube bie ©cfpfeiler bei erflehen«
ben 2Bof)nquartier! bilben. Pod) oerhinbert bie „Sinfl«
ufrige" bie organifdje Serbinbung bel ©if)lfelbquartier!
mit betn obetn, alten Seit bel Quartier! Slufjerfif)!. Sie

•Sertegung ber Sahttlittie roirb jal)llofen Sauparjellen
bie ©rlöfung au! tangent Sornrö!d)enfd)tafe bringen.

©d)ulf)au!6au in ©rüningen (Sürict)). Sie ®e«

meinbeoerfammlung hat bie Einträge ber Saufommiffion
jum Sefctjlufj erhoben. Sa! neue ©djulfiau! fott nach
ben bereinigten plänen oon „A II C" erftettt roerben.
9Rit ber Sauleituitg mürben bie 2trd)iteften Sötia unb
Potf) in äöäbenlroil betraut. Sa! Slbfommen mit ber
3ürcf)er Kantonalbant mürbe genehmigt; ber Saufont«
ntiffion mürbe ein Krebit eröffnet im Setrage oon 840,000'
fronten.

Sagerhau! in Siel. Ser Sieler .fpanbet!« ttttb 3"=
buftrieoerein hot feit fahren bie ffrage ber ©rftettung
eitteê Sagerhaufe! eingehenb erörtert. Sitte im Qatire
1917 burchgeführte Umfrage hat bie 3Bürif<f)barfeit ber
©rftettung eine! 2agerf)aufe! bargetan. Sie ©cf)meije-
rifdjen Suitbelbahnett ftellen, ttachbem bie tattgroierigen
Unterhanbtungen ju ©nbe finb, auf beut neuen ©üter«
bahnhof ba! notraenbige Serrain jur Serfügung, auf
roeldjettt bal ©ebäube unb ba! 3"fal)rt§geleife erftettt
roerben t'ann. Qntereffenten, roelche gebenfen, Säger--

raunt ju belegen, fittb erfucht, [ich an bett £>anbet!« unb
Qnbuftrieoereitt ju roenben.

Sau unb Setrieb einer .Kehmdjtüerroertungl«
nnlage in Sujerit, auf ber ftäbtifchen Siegenfehaft .fmtter«
gopptilmool, roeftlid) bei 2lbfonberung§haufel, att ber
©trafic nad) bem ©ebet. ©I hattbelt fid) um bie Ser«
roertung bei Serfahrenl oon Pigert. @1 beftefjt in ber
Çauptfache in ber Sermat)tung bei Kehricht! unb bar«

auffotgenber SSeiterbehanblung unter 3ufat) oon ©hetni«
fatien. Sie Stntage befteht aul einem 2luftiahmegebäube,
bal burd) eine betonierte ©chachtantage mit beut 9Ra=

fchinenhattl oerbuitben ift, einem Saboratoriuntlgebäube,

J®
\

UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschweisste Ketten

FABRIK IN METT
Ketten aller Art für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran und Flaschenzugketten,
Kurzgliedrige Lastketten Für Giessereien etc.

Spezial Ketten für Elevatoren. Eisenbahn-Bindketten.
Notkupplungsketren. Schiffsketten, Gerüstketten: Pflugketten.

Gleitschutzketten fur Automobile etc.
Grössfe leislungsfahigkeir GgenePrüfungsmascMne • Keifen hOchsrer Tragkraft.

AU FTRÄG6 NEHMEN ENTGEGEN:
VEREINIGTE DRAHTWERKE A.-.G., BIEL

A.-G. DER VON MOOSSCHEN EISENWERKE. LUZERN

einem betonierten ©rubenfqftem unb einem Sagerplatj.
©ie barf ber Llntgegenb nicht bitref) ©erüche täftig roer«
ben, fein 2lbtoaffer in ben Potfee abfeiten ufto.

Ser ©tabt entftef)en aul ber ßonjeffion feine 2lu!«
gaben; im ©egenteif, bie bilherigen Slulgabett fönnen
eingefdfjränft roerben. ©ie hat einzig ben Kehricht in
bal Slufnahmegebäube ber Slnftatt jit oerbringen unb
bort in einem Srid)ter jit entleeren. Sal Serrain (ca.
2000 m*)/ foroie ber für bie Stntage ber 3"= unb 2lb«

fnhrftrafjen notroenbige ©runb fteltt bie ©tabt bent

©qnbifat unentgeltich jur Serfüguitg, bleibt aber @e«

meinbeeigentum. $ür bie Sonjeffion ift eine Sauer oon
20 fahren oorgefehen, nach bereu 2tbtauf bie ©tabt bie

Einlage gegen Vergütung ber Raffte ber primären @nt«

ftehunglfoften erroerben fattn.

Penooatton bei epangelifctjen Pfarrfjaufel in Pet«
ftal (©larul). (Korr.) Sie eoangetifdje Sfirchgenteinbe«
oerfammfung Petftal befdjtof) nach Eintrag bei Kirchen«
ratel, eine grünbfidje Petiooation bei eoangelifcf)en pfarr«
häufe! oorjunehmen. Ser hiefür oerlangte Rrebit tourbe
oon ber Serfantmlung einftimmig genehmigt; er be=

trägt 12,000 gr.
Saracfenbnuten in Safel. Sa bie Söohnunglnot

in Safet trotj bett neuen fäitblichen ©iebefuttgen in ber
Umgebung ber ©tabt nod) immer grofj ift, fo bafj fogar
©djulhaul Sauten für 2Bof)np)ecfe oerroenbet toerben

müffen, oerlangt bie ^Regierung oom ©rofjen 9tat einen

neuen Ärebit oon 225,000 $r. jum Sau oon fünf
roeitern Saracfen mit jroanjig SBohnungen
att ber Peripherie ber ©tabt.

Über eine neue Saugenoffenfdjaft in ©fjitr roirb
berichtet : Qn ©hur hat fich unter ber îfegibe bel ©rütfi«
oereinl eine neue Saugenoffenfdjaft gegrünbet. ©ie hat
oon ben ©rben bel §errn SRehger Äunj fei. itt ber
îRâhe bel iRetthofel günftig gefegenel Sauterrain er»

roorbett, um bort eine größere Sfnjahl Neubauten -ju er«

ftellen. Sie 2trd)iteften ©attbriatt unb ©altini itt
©hur haben bie Sfularbeitung ber pfäne übernommen.
Qnbepg auf bie ginanjierung bei Unternehmen! f^toebett
Unterhanbfungen mit ben juftänbigen fatttonalen unb eib«

genöffifchett Sehörben unb rechnet man auf oerftänbni!«
ooüel ©ntgegenfommen. Sie Sebürfnüftage (©rftettung
oon Peubauten) fteht aufjer forage, bie SSohnungett fini)
itt ©hur attbauernb gefacht unb roerben bie! noch längere
3eit bleiben, ba bie prioate Sautätigfeit unter ben ber«

zeitigen nngünftigen Serhältniffen na.hep lahmgelegt ift.
Sûulidjcl aul 5îU6til (©raitbünben). Sie Sau«

finita ©ebr. ©aprej erftettt gegenroärtig eine Srahtfeil«
bahn, toelche in bet Päf)e bei Sahnhofe! beginnt unb
ben Sauptat) in pleoigin mit ber Phätifdjen Sahn oer«
binbet. gür ben Sau ber ^raftjentrafe roerben oorbe«
reitenbe Strbeiten aulgeführt.

@cf)uthaulneubau tit SRofjlin (2largau). Sie ©e=

meinbe SRöhftn hat an Stelle ber bilherigen alten ©d)uf=
häufer ben Sau eine! neuen ©chulhaufe! im Sfoftenoor«
anfdjlag oon ruttb 310,000 gr. befd)toffen. ©I fomntt
auf aulftchtlreiche Sitthöhe ju flehen unb foil bi! jttnt
|>erbft 1921 bejuglbereit fein.

(Çitr ben Sau bei neuen ©djulhaufcl ©rgaten in
iÇrauenfelb, nach ben Plänen unb äoftenooranfd)tägen
ber 2lrd)iteften Pimli & ©ch eiblin g, tourbe oon ber
©d)u[gemeinbeoerfamm(uttg ein Srebit oott 1,150,000 $r.
beroitligt. 9Rit bent Sau foil fofort begonnen roerben,
bamit er noch biefe! Qahr unter Sach fontme unb int
Çerbft belogen roerben fann.

^n Kursborf ift bie ©rriclftung eine! Kinbergartenl
fdjott lange Sebürfnil. Stuf 2lntrag ber ©chuloorfteher«
fchaft rourbe ben SBünfcljett ber Kurjborfer entfprocheu
unb für eine ©dhulbaracfe, bie auf ben ptah hinter

Jllustr. schweiz. Handw>.-Zeit«ng („Meisterblatt") Nr. l(i

So zeigt nun das Sihlfeldquartier, das vor einigen
Jahrzehnten noch rein bäuerlichen Charakter trug und
nur von einigen holprigen Feldwegen durchschnitten war,
das Aussehen eines stattlichen, saubern Außenviertels, in
dem Luft und Sonne freien Zutritt haben, breite Straßen
und weite Plätze die Richtlinien für den weitern Ausbau
und einige markante Gebäude die Eckpfeiler des erstehen-
den Wohnquartiers bilden. Noch verhindert die „Links-
ufrige" die organische Verbindung des Sihlfeldquartiers
mit dem obern, alten Teil des Quartiers Außersihl. Die
Verlegung der Bahnlinie wird zahllosen Bauparzellen
die Erlösung aus langen: Dornröschenschlafe bringen.

Schulhausbau in Griiningen (Zürich). Die Ge-
meindeversammlung hat die Anträge der Baukommission
zum Beschluß erhoben. Das neue Schulhaus soll nach
den bereinigten Plänen von !1 0" erstellt werden.
Mit der Bauleitung wurden die Architekten Kölla und
Roth in Wädenswil betraut. Das Abkommen mit der
Zürcher Kantonalbank wurde genehmigt; der Baukom-
mission wurde ein Kredit eröffnet im Betrage von 340,000
Franken.

Lagerhaus in Viel. Der Bieler Handels- und In-
dustrieoerein hat seit Jahren die Frage der Erstellung
eines Lagerhauses eingehend erörtert. Eine im Jahre
1917 durchgeführte Umfrage hat die Wünschbarkeit der
Erstellung eines Lagerhauses dargetan. Die Schweize-
rischen Bundesbahnen stellen, nachdem die langwierigen
Unterhandlungen zu Ende sind, auf dem neuen Güter-
bahnhof das notwendige Terrain zur Verfügung, auf
welchem das Gebäude und das Zufahrtsgeleise erstellt
werden kann. Interessenten, welche gedenken, Lager-
räum zu belegen, sind ersucht, sich an den Handels- und
Industriellerem zu wenden.

Bau und Betrieb einer Kehrrichtverivertungs-
anlage in Luzern, auf der städtischen Liegenschaft Hinter-
gopplismoos, westlich des Absonderungshauses, an der
Straße nach dem Sedel. Es handelt sich um die Ver-
wertung des Verfahrens von Rigert. Es besteht in der
Hauptsache in der Vermahlung des Kehrichts und dar-
auffolgender Weiterbehandlung unter Zusatz von Chemi-
kalien. Die Anlage besteht aus einem Aufnahmegebäude,
das durch eine betonierte Schachtanlage mit dem Ma-
schinenhaus verbunden ist, einem Laboratoriumsgebäude,

H
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Ketten stier Art kür industrielle ^v/ecke
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einem betonierten Grubensystem und einem Lagerplatz.
Sie darf der Umgegend nicht durch Gerüche lästig wer-
den, kein Abwasser in den Rotsee ableiten usw.

Der Stadt entstehen aus der Konzession keine Aus-
gaben; im Gegenteil, die bisherigen Ausgaben können
eingeschränkt werden. Sie hat einzig den Kehricht in
das Aufnahmegebäude der Anstalt zu verbringen und
dort in einem Trichter zu entleeren. Das Terrain (ca.
2000 m2), sowie der für die Anlage der Zu- und Ab-
fuhrstraßen notwendige Grund stellt die Stadt dem

Syndikat unentgeltlich zur Verfügung, bleibt aber Ge-
meindeeigentum. Für die Konzession ist eine Dauer von
20 Jahren vorgesehen, nach deren Ablauf die Stadt die

Anlage gegen Vergütung der Hälfte der primären Ent-
stehnngskosten erwerben kann.

Renovation des evangelischen Pfarrhauses in Net-
stal (Glarus). (Korr.) Die evangelische Kirchgemeinde-
Versammlung Netstal beschloß nach Antrag des Kirchen-
rates, eine gründliche Renovation des evangelischen Pfarr-
Hauses vorzunehmen. Der hiefür verlangte Kredit wurde
von der Versammlung einstimmig genehmigt; er be-

trägt 12,000 Fr.
Barackenbauten in Basel. Da die Wohnungsnot

in Basel trotz den neuen ländlichen Siedelungen in der
Umgebung der Stadt noch immer groß ist, so daß sogar
Schulhaus-Bauten für Wohnzwecke verwendet werden
müssen, verlangt die Regierung vom Großen Rat einen

neuen Kredit von 225,000 Fr. zum Bau von fünf
weitern Baracken mit zwanzig Wohnungen
an der Peripherie der Stadt.

Über eine neue Baugenossenschaft in Chur wird
berichtet: In Chur hat sich unter der Aegide des Grütli-
Vereins eine neue Baugenossenschaft gegründet. Sie hat
von den Erben des Herrn Metzger Kunz sel. in der
Nähe des Neuhofes günstig gelegenes Bauterram er-
worden, um dort eine größere Anzahl Neubauten M er-
stellen. Die Architekten Candrian und Gallini in
Chur haben die Ausarbeitung der Pläne übernommen.
Jnbezug auf die Finanzierung des Unternehmens schweben

Unterhandlungen mit den zuständigen kantonalen und eid-

genössischen Behörden und rechnet man auf Verständnis-
volles Entgegenkommen. Die Bedürfnisfrage (Erstellung
von Neubauten) steht außer Frage, die Wohnungen sind
in Chur andauernd gesucht und werden dies noch längere
Zeit bleiben, da die private Bautätigkeit unter den der-
zeitigen ungünstigen Verhältnissen nahezu lahmgelegt ist.

Bauliches aus Küblis (Graubünden). Die Bau-
firma Gebr. Caprez erstellt gegenwärtig eine Drahtseil-
bahn, welche in det Nähe des Bahnhofes beginnt und
den Bauplatz in Pleoigin mit der Rhätischen Bahn ver-
bindet. Für den Bau der Kraftzentrale werden vorbe-
reitende Arbeiten ausgeführt.

Schulhausneubau in Möhlin (Aargau). Die Ge-
meinde Möhlin hat an Stelle der bisherigen alten Schul-
Häuser den Bau eines neuen Schulhauses im Kostenvor-
anschlug von rund 310,000 Fr. beschlossen. Es kommt
auf aussichtsreiche Anhöhe zu stehen und soll bis zum
Herbst 1921 bezugsbereit sein.

Für den Bau des neuen Schulhauses Ergaten in
Frauenfeld, nach den Plänen und Kostenvoranschlägen
der Architekten Rimlià Schsibling, wurde von der
Schulgemeindeversammlung ein Kredit von 1,150,000 Fr.
bewilligt. Mit dem Bau soll sofort begonnen werden,
damit er noch dieses Jahr unter Dach komme und im
Herbst bezogen werden kann.

In Kurzdorf ist die Errichtung eines Kindergartens
schon lange Bedürfnis. Auf Antrag der Schulvorsteher-
schaft wurde den Wünschen der Kurzdorfer entsprochen
und für eine Schulbaracke, die auf den Platz hinter
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Asphaltdachpappen, Holzzement, Klebemassen, Filzkarton

Teerfreie Dachpappen
M

...II..........
bent ©fufauS Kurjborf ju fielen fornmen unb sur

^ ^ KittbergartenS hielten foil, ber

«Ä ,^0 Sr. bemilligt.
{55ni^iu^ Dfieweunforn (Tburg.). Tie
frSÎ£»etni£ligte einen Sitebit non 12,000

©fiefcanïr. T" ^er Uteujeit entfprefetiben
@d)ilfenbau§' ' "ùt aft ©Reiben unb

Sidnitiaer. @tefttrijitötsan»ftel(u«g in finaern.
(Sorrefpottbenj.)

haben E ^®^frieg neränberten 93ert)ättniffe

©eroetbe etefitrifdE>er ©nergie in £>auèl)alt,
unb namenffi* «roften Sorffub geleiftet,

Greifen Y si>
testen Kriegfafjren roeiteften

,'5 -bottnenbigfeit non einet burfgreifettbett
brnftitÜ im "nfereâ gefamten SBirtffaftSlebenS in

1917 h! ®or Augen gefüfjtt. ©eit bent $abre
ni i äinrnenbung eleftriffer ©nergie fpejiell

frfivittunb SBärmejtbedert ungeahnte $ort=
sjn ff%9^®dtgt anb bamit ben mettent Ausbau unfetet
rfpf'tv I .r ,""^'9 geförbett. Ter ©ebanfe, ben neuen

Ktfdjen ©rrungenff aften eine ©pejialauSftetlung
^wetjeriffen ®baraïter§ ju tnibmen, fanb in ben

mim"'en fofort gute Aufnahme uub tatfräftige Unten
b«! S?V att bie ©teîtrotefnif feit

tri»«« L « ' roelfettt in ^öafel bie letjte @tef=

jatSaMMuug oetauftaltet tootbett mat, nod) ge=
wattige fjortffritte gemacht bat.

im n
amfangretfett Sorarbeiten tonnte am 15. Sttaifj* unb SriebenSmufeum in Sutern eine

movs
@d)ioetjertfd)e ©leïtrijitcitSauSftellung eröffnet

roetben, bte bis juin 15. Quni bauetn roirb.
"

Tie Au§=

i lüt t neben bet »otfübrung ber uielfeitigen Senmenbbarîett ber ©leftrtjttät not altem bie moglifft ta--ouette Sermenbuttg berfelben in gauSfalt,' ©eroetbe
S ^rotrtjfaft oorjeigen unb butcb ^Belehrungenunb Sorfubrungen alter Art, Anregungen mm Selten

if"'S geben. ÜberbieS foil fie jur Tßieber-

^ rotrtffaftltfer Serjjältniffe beitragen
fftoetjertffer pitmen bet ©leftrijtttottbranf e ©eïegenfieit bieten, ibte ©rjeugniffe ber Se=

oolternng oorjufüfjren unb bamit oermebrte Abfat)- unb
Ö«nt)etten ffaffen. Tie Sujetnet ©leïtriji-

tatsaitâftellung oerfotgt bemnad) in erfter Sinie jroei
sirlvfStele, emmat bie Temonftration ber oietfeitigen

mrenbbarfett ber elet'triffen ©nergie unb fobann

beren torctffafttif jroerfinäfjigfte AuSmfung oermittelft
beftauSgebilbeter- Apparate unb ÜDtaff inen.

An ber Aufteilung beteiligen fid) 120 Aufteilet,
ober gerabe boppelt fo oiete als urfprüuglicf) angenonn
tuen mar. Tie Ausstellungsgüter finb in 22 ©ruppen
eingeteilt. Tie ©ruppen I unb II itmfaffen bie t'leinen
©eneratoren, SJÎotoren (Kleinmotoren für bioerfe $roede,
fahrbare unb tragbare UJtotoren für lanbroirtffaftlife
ßroecte unb ©pejiatanroenbungen ber Kleinmotoren),
Umformer unb Transformatoren. Utift oertreten ift
an biefer Aufteilung ber ©rofjmaff inenbau. $n beh

©ruppen III, IV unb V finb ©f roafftromapparate
unb ©inriftungen (eleftriffe Uhren, Telephon unb

©onnerieanlagen tc) untergefraft, foroie URefttnftrro
mente, Tßiberfiättbe, ©d)alter,. Automaten, Regulatoren,
©iferungen unb 3ubebötben. ®aS greileitungSmaterial
jur ffortleitung ber eleîtriffen ©nergie oon ber ©rjeu--
gungSftette ju ben Serbraufern reibt fif in ©ruppe
VI an. SemertenSroert finb in biefer ©ruppe namcnU
lid) bie oon einer ffirma auSgeftellten oerffiebenen 3Jto=
belle ton ©laSifolatoren, beren ffabrifation man jum
©rfatj ber fefjr ffroer ert)ältlic£)en beutffen unb öfter=

reififfen Ißorjellanifotatoren itt ber ©djroeij erft rcäb=
renb be§ Krieges aufgenommen bat.

©ntfprefenb reid) beffidt ift bie ©ruppe VIII „Se=
teuftung". Uteben ©lüblampen alter Art unb oerffie=
benen Anorbnuttgen berfelben, finben fif bi«ï in größter
AuSraabl- oom ©infafften jttm Sururtöfeften Seiend)--
tungSförper in fpolj, Étetall, Sronje unb ffmiebeeifer=
ner Ausführung.

CERTUS-^V»r
unübertroffen für Hart- u. Weichholz, Leder, Linoleum,
sowie fast alle Materialien. — Ein Versuch überzeugt.

Kaltleime, Pflanzenleime,
Couvert- u. Etikettenleime
Malerleime und Tapeten-
klelster, Schuhleime und
Kleister, Linoleum - Kitte,
Appretur- und Schlichte-

Präparate. 7362

Muster gratis und franko.

[Kaltleim-Fabrik 0. MESSMER, BASEL.
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...........à..
dem Schulhaus Kurzdorf zu stehen kommen und zur
KvÄ Kindergartens dienen soll, deràà von 12,000 Fr. bewilligt.
(Aen^i,^ Einlage in Oberneunforn (Thurg.). Die

^rà?bewilligte einen Kredit von 12,000
Sckiekai.s,^ êmer der Neuzeit entsprechenden

Schützenhaus ' ^^benstand mit acht Scheiben und

Schweizer. EleWMzWjstMW!» Luzern.
(Korrespondenz.)

habei/d..v"n^ Weltkrieg veränderten Verhältnisse

Gewerbe unb"n^ung elektrischer Energie in Haushalt,
und namentli/"à^schaft großen Vorschub geleistet,

Kreisen v
ben letzten Kriegsjahren weitesten

Elel^ik!«- ^vtwendigkeit von einer durchgreifenden
drârl unseres gesamten Wirtschaftslebens in

1017
Weise vor Augen geführt. Seit dem Jahre

ni Anwendung elektrischer Energie speziell
üi^ii/ ^ungs- und Wärmezwecken ungeahnte Fort-

llezettigt und damit den weitern Ausbau unserer
.l,.,'/bu rafte mächtig gefördert. Der Gedanke, den neuen

,^.^ )eu Errungenschaften eine Spezialausstellung
ì!^l ^^^^rischen Charakters zu widmen, fand in den
(t chtrersen sofort gute Aufnahme und tatkräftige Unter-
l ' WW- Dies um so inehr, als die Elektrotechnik seit

ìn welchem in Basel die letzte Elek-
Ausstellung veranstaltet worden war, noch ge-wältige Fortschritte gemacht hat.

i».
umfangreichen Vorarbeiten konnte am 15. Mai

und Friedensmuseum in Luzern eine
Schweizerische Elektrizitätsausstellung eröffnet

werde,i, die bis zuin 15,. Juni dauern wird.
'

Die Aus-
will neben der Vorführung der vielseitigen Ver-

wendbarkeit der Elektrizität vor allem die möglichst ra-onelle Verwendung derselben in Haushalt/ Gewerbe
^ Landwirtschaft vorzeigen und durch Belehrungenund Vorführungen aller Art, Anregungen zum Besten

bâtt^ ^streife geben. Überdies soll sie zur Wieder-
Hebung besserer wirtschaftlicher Verhältnisse beitragen

Är schweizerischer Firmen der Elektrizi-atànche Gelegenheit bieten, ihre Erzeugnisse der Be-
vvtkerung vorzuführen und damit vermehrte Absatz- und

à ^Ä?^nheiten schaffen. Die Luzerner Elektrizi-
tatsausstelliliig verfolgt demnach in erster Linie zwei

einmal die Demonstration der vielseitigen
Anwendbarkeit der elektrischen Energie und sodann

deren wirtschaftlich zweckmäßigste Ausnutzung vermittelst
bestausgebildetev Apparate und Maschinen.

An der Ausstellung beteiligen sich 120 Aussteller,
oder gerade doppelt so viele als ursprünglich angenom-
men war. Die Ausstellungsgüter sind in 22 Gruppen
eingeteilt. Die Gruppen i und II umfassen die kleinen
Generatoren, Motoren (Kleinmotoren für diverse Zwecke,

fahrbare und tragbare Motoren für landwirtschaftliche
Zwecke und Spezialanwendungen der Kleinmotoren),
Umformer und Transformatoren. Nicht vertreten ist
an dieser Ausstellung der Großmaschinenbau. In den

Gruppen III, IV und V sind Schwachstromapparate
und Einrichtungen (elektrische Uhren, Telephon und

Sonnerieanlagen ?c) untergechracht, sowie Meßinstru-
mente. Widerstände, Schalter, Automaten, Regulatoren,
Sicherungen und Zubehörden. Das Freileitungsmaterial
zur Fortleitung der elektrischen Energie von der Erzen-
gungsstelle zu den Verbrauchern reiht sich in Gruppe
VI an. Bemerkenswert sind in dieser Gruppe nameut-
lich die von einer Firma ausgestellten verschiedenen Mo-
delle von Glasisolatoren, deren Fabrikation man zum
Ersatz der sehr schwer erhältlichen deutschen und öfter-
reichischen Porzellanisolatoren in der Schweiz erst wäh-
rend des Krieges aufgenommen hat.

Entsprechend reich beschickt ist die Gruppe VIII „Be-
lenchtung". Neben Glühlampen aller Art und verschie-
denen Anordnungen derselben, finden sich hier in größter
Auswahl- vom Einfachsten zum Luxuriösesten Beleuch-
tungskörper in Holz, Metall, Bronze und schmiedeeiser-
ner Aussührung.

unüderUokken Mr ttai-t- u. VVeiciiiià, Uecler, Linoleum,
sowie tsst slle Materialien. — Lin Versucii überzeug!.

Kaltleime, pllanzieiilelme,
Rouvert- u.ktlkette»lelme
Malerleime rmtt Kapeten-
Kleister, Selmlilelme uott
Kleister, Linoleum - kltte,
kppretur- untt Sekllclite-

Präparate. 7ZS2

Musler gratis unä tranko.

Mlà-lîidck S. IMMK. Mtl..
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